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SCHWEIZ 

Dankt Gott für 
 

- das Gelingen der Postversände vor Weihnachten. 

- die Spenden, die den Kindern und Mitarbeiter in allen Waisenhäusern 
ein Weihnachtsessen ermöglichten. 

- eine Stiftung, die für ein weiteres Jahr Unterstützung zugesagt hat. 

- sehr viele Gebetserhörungen, die wir im vergangenen Jahr erleben 
durften. 

Bittet Gott für 
 

- Bewahrung einiger Besucher, die zurzeit in Kenia sind. 

- Weisheit des Vorstands am Vorstandswochenende, dass sie erkennen 
können, welche Projekte sie unterstützen sollen. 

- Kraft, Freudigkeit und Motivation der Mitarbeiter und dass wir weiterhin 
Frieden und Einigkeit im Team erleben. 

- Einsicht der kenianischen                                                                                                              
Regierung, dass die Waisenhäuser                                                                                                                         
weiter bestehen bleiben können.                                                                                                              
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KENIA 

Dankt Gott für 

- die Schulzimmer in Tumaini, die fast fertig gebaut sind. 

- die treuen Mitarbeiter in den Waisenhäusern, die sich mit viel 
Engagement zum Wohl der Kinder einsetzen. 

- gute, neue Kontakte in den USA (durch Davids letzte Reise) und dass 
diese sich nun zum Fortbestehen einiger Projekte hilfreich erweisen. 

Bittet Gott für 

- gute Plätze für die Sekundarschüler - durch die neuen Bestimmungen der 
Regierung müssen die Sekundarschüler aus dem Tumanini in andere 
Schulen untergebracht werden. 

- das Zustandekommen eines Solarprojekts. 

- einen guten Schulstart nach der Zeit, in der viele Kinder bei ihren 
Verwandten verbracht haben und oft herausfordernde Situationen 
bewältigen mussten. 

- gutes Gelingen bei der Selbstversorgung in Garsen.  

 

 

 

„Und auch in Zukunft bin ich der                                 

Herr dieser Welt. Was ich in der Hand                                     

halte, kann mir niemand entreißen.                      

Wer könnte mich daran hindern, zu tun,             

was ich will? 

Bleibt nicht bei der Vergangenheit                        
stehen! Schaut nach vorne, denn ich will                            
etwas Neues tun! Es hat schon begonnen, habt 
ihr es noch nicht gemerkt? Durch die Wüste 
will ich eine Straße bauen, Flüsse sollen in der 
öden Gegend fließen. 

Jesaja 43, 13 / 18+19 
 


